Konfrontation und Feedback
1. Das Wissen, wie wir wirken, ist die erste Stufe des Fortschritts. Deshalb ist ein offenes Feedback fundamental. Haben Sie den richtigen Drive? Wagen Sie eine Selbsteinschätzung:
Ich konfrontiere sofort!
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Ich konfrontiere nie!

Ich sage alles offen und frei heraus
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Ich verstecke die Botschaft sehr diplomatisch
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2. Lassen Sie die Person sich einschätzen, wie sie Rückmeldungen über heikle Dinge gerne hätte:

Ohne Schonung frisch heraus
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Keine heiklen Rückmeldungen
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3. Bei hypersensiblen Personen empfiehlt sich ein Gespräch über die Art der Rückmeldungen. Lassen Sie die Person erzählen, wie sich ihr Selbstvertrauen aufgebaut hat.

· „An welche Schlüsselerlebnisse in Ihrer Biografie  erinnern Sie sich, wo Ihr Selbstvertrauen aufgebaut wurde?“

· „Gab es Situationen, die Ihr Selbstvertrauen zumindest zeitweise erschütterten?“

· „Was ist Ihnen bei Rückmeldungen wichtig?“

· Controlling: 

Die Rückmeldungen haben absolut gestimmt
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Die Rückmeldungen haben mich gekränkt

Die Rückmeldungen waren griffig und nachvollziehbar
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Die Rückmeldungen waren diffus und nicht nachvollziehbar
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4. Die Reaktionen auf klares Ansprechen von Verhaltensweisen sind vielfältig!
· Aggressiv: Wut, Ärger, Drohung, Gegenangriff, ...
· Depressiv: Krankheit, Zusammenbruch, Hilflosigkeit (Mach du für mich!), ...

· Alles wird akzeptiert, grosse Versprechungen werden gemacht, Vorsätze hoch und heilig versprochen; später geschieht nichts, wir laufen ins Leere

· Verteidigung, lange Erklärungen
„Nicht ich war schuld, sondern die Umstände mit der Klasse!“

· Verniedlichung ODER alles als Missverständnis herab spielen
„Das passiert doch jedem Lehrer.“ ODER „Ich habe gemeint, das sei nicht mein Job.“

· Gleichgültigkeit, es ist egal
(nonverbal: Person schaut vielleicht desinteressiert weg)

· Mitleid erweckend UND Hilflosigkeit signalisieren
„Ich schade dies nie, ich bin einfach nicht fähig!“ UND „Ich weiss nicht, wie ich das machen soll.“

· Vergleich mit andern, die noch schlimmer oder zumindest ebenso schlimm sind
„Die Person X hat sich noch viel öfters versprochen. Es wagt es eben keiner zu sagen!“

· Die Kompetenz in Frage stellen
„Das können Sie sicher nicht mit nur einer Lektion beurteilen.“
· Ins Lächerliche ziehen
„Dann kann ich gleich als Clown arbeiten.“ 
5. Ziele positiv setzen
· „Ziel ist es, dass Sie als Lehrkraft sich klar ausdrücken können, damit die Klasse weiss, was zu tun ist.“ ODER „Ziel ist es, Ihnen die Situation klar und ungeschminkt zu spiegeln, damit wir gemeinsam die Marschroute festlegen können. Deshalb werde ich jetzt Klartext sprechen.“
